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Herzog Christoph. !
Zur Feier seines 400jährigen Geburtstages i

( 12 . Mai 1915 .)
Es läßt sich begreifen, wenn die „ Wildbader !

Chronik
" auch in der gegenwärtigen Zeit weltbe¬

wegender Ereignisse von ungeheurer Tragweite
gerne des Fürsten gedenkt, der am 12 . Mai 1515,
also vor nunmehr 400 Jahren , in der weltabge¬
schiedenen zweiten Residenz des kleinen Herzogtums ,
in Urach das Licht der Welt erblickt hat . Ver¬
dankt doch Württemberg und insbesondere unsere
Badestadt Wildbad diesem Fürsten so manche
Segnung, die wir heute noch genießen, und ist so
manches, was wir heute als einen Fortschritt in
unseren staatlichen und wirtschaftlichen Verhältnissen
begrüßen , nur die volle Zeitigung dessen, was er
in Gedanken trug, eine Frucht , zu welcher er den
Samen ausgestreut hat . Unschätzbar sind z . B.
seine Verdienste um eine fortschrittliche Entwicklung
des Staats - und Volkslebens in seinem Lande .
Es sei nur an die Schaffung der Kirchen - und
Schulordnung und des ersten allgemeinen Land¬
rechts im Gegensatz zu den buntscheckigen Stadt -
und Dorfrechten erinnert I Ebenso groß war die
Wohltat , die Christoph mit der Einführung gleicher
Maße, Gewichte und Münzen seinem Volk erwies .
Sein Streben ging ferner dahin , den Neckar
»schilfig

" zu machen . !
Mit seiner neuen Bauordnung wollte Christoph s

seine Württemberger sauberer und menschenwürdigerI
zu wohnen gewöhnen. Es gab ja zu jener Zelt
aus den Dörfern noch keine gemauerten Kamine, '
und als der Herzog solche anordnete, beschwerte
sich das Volk . Es sei, so meinten die braven
Leute , namentlich zur Winterszeit gar nicht übel,
wenn der Rauch hübsch im Hause bleibe , „ das
gebe warme Häuser, und man könne Hühner und
anderes Vieh desto baß darin erhalten " , daß zu
gleicher Zeit eine fürstliche Verordnung wider den
Luxus in der Kleidung und wider die Ueppigkest
im Essen und Trinken erging, darf uns für seine
Zeiten nicht wundern . Ein vor allem hervor¬
stehender Charakterzug in der Persönlichkeit Chri¬
stophs ist seine herzliche Frömmigkeit und sein
religiöser Sinn . Das kirchliche Wesen in Württem¬
berg , wie es vis auf den heutigen Tag im Großen
und Ganzen sich erhalten hat, die Heranbildung
ber Geistlichen in den alten Klosterschuten und aus
der Landesuniversität, das Kirchenregiment, die
gottesdienstliche Ordnung u . s . w ., alles geht im
Grunde auf Christophs „ Kirchenordnung" zurück,
als deren Urheber Johannes Brenz zu betrachten
ist.

Als staatskluger Fürst hat Herzog Christoph
endlich auch nach außen für Kaiser und Reich mit
Rat und Tat seinen Mann gestellt und Gutes ge¬
wirkt, und ist mit den bedeutensten Fürsten und
Herrschern Europas in brieflichem und persönlichem
Verkehr gestanden . ,

Sein Einfluß machte sich weit über die Grenzen
bes Schwäbischen Kreises hinaus wirksam geltend .
Treue Freundschaft verband ihn bekanntlich mit
Kaiser Maximilian II . ^
,

Ueber sein Ende berichtet Martin Crusius : „ Es ^
Mb auch der fürtreffliche Fürst und unser Güt¬
ler , der allerchristlichste Herzog Christoph, den
28 . Dezember 1568 und wurde am 2 . Januar zu
Tübingen begraben. Wie im Leben , so ist er auch
E^ terben ^ ürtrefsticĥ gewesen/̂ »^ -̂—
Demsche Siegeszuversicht in der

Gefangenschaft
Nichts wundert die Franzosen so sehr als die

unerschütterliche Siegeszuversicht der Deutschen ,
fie unter den ihren vergeblich suchen. Daß

aber auch die deutschen Gefangenen, die bereits
vor langen Monaten in die Hand des Feindes
fielen und seither tagtäglich französische Siege auf-
getischt bekamen , nicht von ihrem Glauben an die
Unbesiegbarkeit der Deutschen Waffen abzubringen
sind , das ist den Franzosen geradezu unbegreiflich .
Hören was für ein Bild der Figaro von ihnen
entwirft : „ Da stehen sie, stramme Burschen, denen
die Gesundheit aus den Augen strahlt, in ihren
von Sonne und Regen gebleichten Uniformen, die
die Farbe welker Blätter haben, aber keinen Fleck
keinen Riß aufweijen . Sauber und gut gewaschen
sehen sie aus und sollen vortreffliche Arbeiter sein .
In dem Frieden dieses französischen Landschafts¬
bildes, über das goldene Lichter huschten, bleibt
sein Blick an diesen Männern mit dem fremden
Tuch hängen, und unwillkürlich frage ich mich : sind
das wirklich die Mörder der unfern ? . . . Glauben
sie noch an den Sieg ? Ich weiß, daß sie daran
glauben . Einige von uns haben sich die erdenk¬
lichste Mühe gegeben , ihnen zu erklären, daß ihre
Armeen zurückgeworfen sind und Deutschland früher
oder später um Gnade stehen muß . Vergebliche
Anstrengung. Sie lachen nur . Sie sagen : „ Wir
kennen das schon . Ja , ja , das hören wir heute
nicht zum ersten Mal . Aber ich weiß doch nicht.
Ach , wir wollen es mal abwarten . . . „ In ihrem
Ton und ihren Bewegungen liegt deutlich , daß
man ihnen nichts weiß macht . Ja , hier unter dem
Himmel der Bretagne , fern und adgeschnüten von
ihrem Vaterland und gezwungen , für uns die Erde
umzugraben, glauben sie immer noch an den Sieg,
der das deutsche Volk über alle Völker erheben
wird . Schon in der Wiege rief man ihnen em
„ Achtung ! " zu (der Artikel trägt die Ueberschrift :
Achtung !), dem ihre Seele nun ewig gehorcht .

"

Dieses „ AchtungI" das die Franzosen sehr in
Erstaunen setzt, ist die deutsche Disziplin , die nicht
einmal in der Gefangenschaft verloren geht .

Eine Lttschlacht bei Ferge ».
Engländer gegen Engländer .
Vor einigen Wochen brachte eine große Anzahl

von Meldungen aus Norwegen übereinstimmend
die Nachricht, daß in der Nähe von Bergen an
der norwegischen Küste in der Nacht vom 7 . zum
8 . April eine heftige Seeschlacht zwischen englischen
und deutschen Schiffen stattgefunden habe. Auch
aus See kommende Schiffe berichteieu , daß sie
Geschwader von Kriegsschiffen gesehen und in der
fraglichen Nacht Geschützseuer und Scheinwerfer¬
leuchten beobachtet hätten.

Diese Nachrichten erschienen damals unglaub¬
würdig . Erst jetzt ist in das Dunkel, das bisher
über diesem Seegefechte lug , Licht gekommen : Ein
an den gefangenen Kommandanten des englischen
Unterseeboots „ a. a . 2 "

, das in den Dardanellen
vernichtet wurde, gerichteter , am 11 . April geschrie¬
bener Brief , welcher in unsere Hände fiel , sagt
über die Nordseeschlacht , die „ in vorhergehender
Woche stattgesunden haben soll" , folgendes :

„ Superb " gesunken , „ Warrior " sinkend, ohne
daß die deutsche Marine Verluste hätte. Freitag,
den 9 . April , lief schwer beschädigt eine Anzahl
Kreuzer ein . „ Lion " fürchterlich zugerichtet.
Der offizielle Bericht verschweigt alles, was sehr
unrecht ist .

"

Uebereinstimmend hiermit besagten zuverlässige
Nachrichten von neutraler Seite, welche bald nach
der Schlacht bekannt wurden , daß eine Reihe
schwerer und leichter havarierter großer und kleiner
englischer Schiffe in die britischen Häfen eingelaufen
wären um ihre damals noch auf unerklärliche
Weise erlittenen Beschädigungen auszubessern.

Aus welchem Grunde die norwegische Zensur
damals alle Erörterungen und Telegramme über
die Schlacht , die ja in ihren Einzelheiten von
mehreren Stellen wahrgenommen war, unterdrücken
mußte , ist jetzt erklärlich . Erklärlich ist auch der
Eifer , mit dem die britische Admiralität in Abrede
stellte, daß eine Seeschlacht zwischen deutschen und
englischen Schiffen stattgefunden habe. Sie hatte
recht mit dieser Bekanntmachung . Die deutsche
Flotte hatte an dieser Schlacht keinen Anteil . Da
neutrale Schiffe nicht in Frage kommen , kann es
sich nur um eiurn Kampf britischer Geschwader
Handel » , die sich im Dunkel der Nacht nicht
erkannt habe» .

Die Tagesberichte .
Großes Hauptquartier , 8 Mai . (WTB.

Amtl . ) Westl . Kriegsschauplatz: Vor Zeebrügge
brachten unsere Küstenbatterien gestern abend einen
feindlichen Zerstörer zum Sinken .

Auf den größten Teilen der Front fanden die
üblichen Arlilleriekämpfe statt, die sich an einzelnen
Stellen — so bei Ipern , nördlich von Arras , in
den Argonnen und auf den Maashöhen — zeit¬
weise steigerten. Zu Jnfanteriekämpfen kam es
nur in den Vogesen .

Hier griffen die Franzosen unsere Stellungen
bei Steinabrück beiderseits des Fechttales nach
stundenlanger Artillerievorbereitung an . Sämtliche
Angriffe scheiterten unter starken Verlusten für
den Feind .

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Unsere gegen Libau vorgehenden Truppen setz¬

ten sich in den Besitz der Stadt . Hierbei fielen
1600 Gefangene 12 Geschütze und 4 Maschinen¬
gewehre in ihre Hände .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Die Verfolgung des geschlagenen Feindes durch

die Armeetruppen Mackensens und die anschließen¬
den Verbündeten ist auch gestern von einigen er¬
folgreichen Nachhuten abgesehen , in stetigem Fluß
geblieben. Unsere Vortcuppen haben am Abend
bereits den Wislok in der Gegend Grosnow
überschritten.

Das gemeinsame Handeln aller beteiligten
Heeresteile im Vorwärtsdringen führte zum Ab¬
schneiden nicht unbeträchtlicher russischer Kräfte,
wodurch die Gesamtzahl der seit 2 . Mai auf dem
galizischen Kriegsschauplätze gemachten Gefangenen
bis jetzt etwa 7tt Oüü gestiegen sein dürfte. Allein
28 Geschütze, darunter 9 schwere, wurden den
Russen abgenommen.

Oberste Heeresleitung .

Großes Hauptquartier , 9 . Mai . (WTB.
Amtlich .) W e st l . Kriegsschauplatz: Bei der Fort¬
setzung unserer Angriffe auf Ipern warfen wir
den GeZner aus seiner stark befestigten Stellung
zwischen den Straßen Forluin— Wieltje und Che-
luvelt — Ipern heraus , nahmen die Orte Frezen -
berg und Berlorenhoek und setzten uns hierdurch
in den Besitz wichtiger , die Umgegend von Ipern
im Osten beherrschender Höhenzüge. 800 Eng¬
länder , darunter 16 Offiziere , wurden bisher ge¬
fangen genommen.

Französische Angriffe westlich von Lievin, nord¬
östlich der Lorettohöhe , scheiterten unter starken
Verlusten für den Feind .

Bei La Bafföe und bei Vitry (östlich Arras)
wurde ein feindliches Flugzeug von uns zur Lan¬
dung gezwungen.

Ein unter Ausnutzung von Nebelbomben unter¬
nommener französischer Teilangriff westl . Perthes
wurde mit Handgranaten abgewiesen.



In den Argonnen zwischen Maas und Mosel

sowie in den Vogesen verlief der Tag ohne be¬

sondere Ereignisse .

Oestlicher Kriegsschauplatz .
In Libau haben wir große Lager von Kriegs¬

vorräten beschlagnahmt .
Vor starken Kräften aller Waffen , welche der

Gegner bei Mitau gesammelt hat , wichen unsere

gegen die Stadt vorgeschobenen Abteilungen lang - '

sam aus . Nordöstlich von Korno wurde nach Ver¬

nichtung eines russischen Bataillons die Bahn
Wilna — Szawle gründlich zerstört .

Am Njemen bei Srodniki griffen wir die ver -

sprengten Reste von vier russischen Bataillonen / . .. . . . . .
die wahrscheinlich zu den am 6 . und 7 . Mai bei Schlacht von Tarnoiv und Gorlice übertragen sich

Rossienie geschlagenen Truppen gehören , auf . ! nunmehr auch auf die Karpathenfrout östlich Lup -

Erueute russische Angriffe gegen unsere Stel - kmv . Unjere Truppen , die auch hier zum Angnff

lunaen an der Mliea wurden unter großen Ver - übergingen , eroberten nachts den Grenzkamm
tungen an der

^ ^ . ^ ö » r
nördlich der aus den letzten erbitterten Karpalhen -

kämpfen bekannten Orte Telepocz , Zelloe , Nagy - ^

Die ganze Besatzung des „Maori " , sowie die

Bootsbemannung des „ Crusader " wurde von unseren

Fahrzeugen gerettet und nach Zeebrügge gebracht .

Im ganzen 7 Offiziere 88 Mann .
Bei dem Vorgehen unserer Truppen gegen

Libau haben unsere Ostseestreitkräfte den Angriff
von See unterstützt .

Der stell ». Chef des Admiralstabs :

gez . v . Behncke .
*

»

Der österreichische Tagesbericht .
Wien , 8 . Mai . (WTB .) Amtlich wird ver¬

lautbart vom 8 . Mai mittags : Die Folgen der

lüsten für den Feind abgewiesen

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
In der Verfolgung des geschlagenen Feindes

polani .
Während der Wintermonate haben die Russen

überschritten die Truppen des Generals v . Mack - unter den schwersten Verlusten in wochenlangen .

ensen nach Kamps den Wislok zwischen Besko

(östlich Rymanow ) und Frysztak . Vor dem Druck

der östlich und nördlich Tarnow kämpfenden Ver -

Kämpsen südlich des Grenzkammes der Karpathen
Fuß gefaßt und durch Einsatz aller verfügbaren ^
Reserven ihre Front in den Oberläufen der On -

bündeten weicht der Feind auf Nielec und über ! tzu,yu, Laborcza und Cziroka nach Süden vor - '

die Weichsel zurück. geschoben . Trotz aller Stürme und wütenden An -

An der wankenden russischen Karpathenfront griffe des Feindes konnte der Uzsoker Paß uns

warfen andere deutsche Truppen den Feind aus nicht entrissen werden . Nördlich und beiderseits

seinen Stellungen an der Bahn Mezoelaborcz — des Passes hielt unsere Truppe , die hier monate -

Sanok . Die Beute an Geschützen und Gefangenen lang focht, felsenfest stand . Der ganze Raumgewinn
der Russen ist nun in wenigen Tagen verloren

gegangen . Unter großen Verlusten , die ein so
eiliger Rückzug bedingt , räumte der Feind den

Streifen ungarischen Bodens , den er so mühsam .

vergrößert sich noch fortgesetzt .

Oberste Heeresleitung .

Großes Hauptquartier , 10 . Mai . (WTB-
Amtlich .) Westl . Kriegsschauplatz : An dev Käs ! erstritt ,

machten wir in den Dünen Fortschritte . In der ! In Westgalizieu nehmen die Kämpfe an der !

Richtung auf Nieuport nahmen wir mehrere feind - ! ganzen Front weiter einen erfolgreichen Verlauf . !

liche Gräben und Maschinengewehre . Ein Gegen - Krosno wurde gestern durch unsere Truppen erobert . !

stoß des Feindes wäbrend der letzten Nacht ge - Wie groß die Verwirrung und Unordnung bei '

langte bis Lombarzyde , wurde aber dann völlig der auf der ganzen Front im schleunigen Rückzuge .

zurückgeworsen . ! befindlichen Armee Raüko Dimitriews ist, beweisen

Auch in Flandern wurde wieder nach vorwärts die im Ortskampf um Brzostok gemachten Gefangenen, '

Gelände gewonnen .
tue den sechs ru,st,chen Dunstonen Nr . o, 21 , 31 ,
52 , 63 und 81 augehören . Telle der auS den

Ber Verlorenhoek machten w.r 162 Engländer ^ stiden zurückflutenden russischen Truppen wurden
zu Gefangenen .

, . au mehreren stellen umzingelt und gefangeü
Südöstlich Lille setzte der als Antwort auf genommen . Die Gesamtzahl der seil dem 2 . Mai

unsere Erfolge in Galzien erneute franz . - englrfche Gefangenen erreichte bisher 70 000 . Die Ver -

Angriff ein ; er richtete sich gegen unsere Stellungen folgunq wird fortgesetzt .
von östlich Fleurbaix östlich Friesb .rrg , öststch ^ Züdostgalizieu wurden auf den Höhen
Verweile .n Ablmn , Carency Neuville und

^
t . ^ seits des Lom uieatales starke russische Angriffe

Laurent be ° Arms . Der Fe . i .d Franzos m zurückgefchlagen . Ein russischer Stützpunkt bei
weiße und farbige Engländer , führte mindestens » » . uns erstürmt
4 neue Armeekorps in den Kampf , neben den j» " ä ätz I -

jener Linie verwendeten Kräften . Trotzdem sind Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :

die wiederholten Angriffe fast überall mit sehr v . Höfer , Feldmarschalleutnant .

starken Verlusten für den Gegner abgewiesen wor¬
den . Insbesondere war das bei den englischen
Angriffsversuchen der Fall . Etwa 500 Gefangene
wurden gemacht . Nur in der Gegend Carency —

Neuville gelang es dem Gegner , sich in unsere Der Untergang der „Lusitania " .

vorderste Linie festzusetzen ; der Gegenangriff ist Berlin , 8 . Mai . (WTB .) Aus London meldet
im Gange . das Reuterbureau : Die Torpedierung der „Lust -

Nördlich von Steinabrück im Fechttale warfen tania " erfolgte gestern Mittag 2 .23 Uhr , nach
wir den Feind , der sich unmittelbar vor unserer einer anderen Meldung 2 . 15 Uhr . Das Schiff
Stellung im dichten Nebel erngenistet hatte , durch blieb noch 20 Minuten flott . Passagiere und

Angriffe zurück und zerstörten seine Gmben . Bemannung zählten zusammen 1900 Personen .
Eines unserer Luftschiffe belegte heute früh Nach einem anderen Bericht 1978 und zwar

den befestigten Ort Southend vor der Themse - 290 erster Klasse , 662 zweiter Klasse , 361 dritter

Mündung mit einigen Bomben - Klasse und 665 Mann Besatzung . 20 Boote

D - « . . ch- ° wu,d . »
Die Lage ist unverändert . 500 bis 600 Ueberlebende der „ Lusitania " in

Südöstlicher Kriegsschauplatz . Queenstown an das Land gebracht. Viele davon

AriegsnachrrchLen .

Trotz aller Versuche des Feindes durch eilige , mußten in das Krankenhaus gebracht werden ,

mit der Bahn oder durch Fußmarsch herangefühlte Mehrere starben , auch in Kmsale ist eine Anzahl

neue Kräfte , unsere Verfolgung aufzuuolten , warfen von Personen gelandet worden . Der Hafen -

die verbündeten Truppen des Generalobersten admiral von Queenstown , andte eine Anzahl kleiner

v. Mackensen den Gegner von Stellung zu Stellung Flugzeuge nach der stelle , wo der Dampfer sank,

zurück, und nahmen ihnen 12000 Gefangene und Lusitania in Kriegsdiensten ,
viel Material ab . Berlin , 9 . Mai . Die Mitteilung des „WTB .

" ,
Die Zahl der von diesen Heeresgruppen allein dch sich an Bord der „ Lusitania " 5400 Kisten

seit 2 . Mai gemachten Gefangenen steigt damit auf Munition befanden und daß bei weitem der größte
über 80 000 Mann . Teil der Ladung aus Kriegskontrebanvs bestand .

Unsere Vortruppen näherten sich dem Stob - wird von dem „ Berliner Lokalanzeiger " durch ein

nica -Abschnitt und erreichten die Brzezanka , sowie Telegramm aus Kopenhagen ergänzt , in dem es
den unteren Wislok . Die Verfolgung geht vor - heißt : An Bord der „Lusitania " wurden bei der

wärts . Oberste Heeresleitung . Torpedierung mehrere Explosionen gehört , was

. darauf schließen läßt , daß die in den Schiffsraum
* * eindringenden Torpedos die Munition zur Ent -

Berlin , 8 . Mai . (WTB. Amtlich .) Am zündung brachten, die das Schiff in Mengen für
7 . Mai wurde bei Zeebrügge der englische Zer - die Alliierten mit sich führte ,

störer „ Maori " durch das Feuer unserer Küsten - Aus zuverlässigen Quellen ist laut „ Berliner

batterie zum Sinken gebracht . Der Zerstörer Lokalanzeiger " bekannt geworden , daß die „Lusi -

„ Crusaver "
, der zur Unterstützung herunzukommen tania " anfangs F . bruar an Kriegsmaterialien ins¬

suchte, wurde gezwungen , sich zurückzuziehen und besondere Kriegsbootsteile »ach England transpor -

seine ausgesetzten Rettungsboote im Stich zu lassen , tierte , am 26 . Februar 7440 Kisten Munition ,

225 Kisten Armeeausrüstungsgegenstände und 70ü
Schußwaffen . Am 4 . April ging sie mit Geschützen
und großen Mengen Gewehren nach England .

Englische Zugeständnisse .
London , 10 . Mai . (WTB . ) „Daily Mail "

meldet aus Rotterdam : Zoll für Zoll rücken die
Deutschen gegen Apern vor trotz hartnäckigsten Wider¬
standes der Engländer . Um den Besitz der Höhe 60,
wo die Deutschen festen Fuß gefaßt haben , finden
harte Kämpfe statt .

Die annähernden Verluste der Russen
in Westgalizien .

Aus dem österreichischen Pressequartier wird
dem „ Berliner Tagblatt " geschrieben : Der völlig
geschlagene Teil der dritten russischen Armee wird
auf mindestens vier kriegsstarke Korps geschätzt.
Davon sind 30 Prozent gefangen , 20 Prozent tot
und kaum 50 Prozent entkommen . Mackensens
Truppen verfolgen diese.

Von dem in den Rückzug mit hineingerissenen
Beskidenkorps sind bisher etwa 20000 Mann ge¬
fangen .

Die Einbuße der Russen in den Kämpfen durch
Tote und Gefangene oder Schwerverwundete über¬
steigt insgesamt schon die Ziffer von 100000 Mann,
die sich durch Abschneideu der Beskidenarmee ver¬
doppeln würde .

Die Karpathensront vom Feinde
nicht mehr bedroht .

Berlin , 10 . Mai .In einem Telegramm des
„ Berliner Lokalanzeiger " vom südöstlichen Kriegs¬
schauplatz heißt es : Die 3 . Karpathenarmee , die
den schwersten Ansturm der russischen Fluten aus¬
zuhalten halte , hat schon die Beskiden überschritten,
und führt nun in einer Reihe von erbitterten Ein -

zelgefechten den Gnadenstoß gegen den Feind . Es

gibt für die Russen nur eine Richtung , in der sie
entkommen oder durchbrechen können , die Richtung
gegen Norden . Die der Armee Boroevic über¬
wiesene Aufgabe ist der schönste Lohn für ihre seil
den Oktobertagen bewiesene unerschütterliche Fähig¬
keit . Das Gesamtergebnis der bishergen Opera¬
tionen äußert sich darin , daß der rechte russische
Flügel zurückgenommen werden mußte . Die Kar¬
pathenfront ist vom Feind nicht mehr bedroht .

Italien und Oesterreich
Die Lage unverändert .

Die Ungewißheit über die italienische . Entschei¬
dung dauert , wie die „ Vossische Zeitung " meldet,
laut einem Drahtbericht der „ Köln . Zeitg .

" noch
an , doch ist keine Verschlimmerung der Lage ein-

getreten . Nach der römischen „ Tribuna " über¬

reichte Fürst Bülow am Sonnabend dem Köaig
ein Telegramm des Kaisers , das in freundschaft¬
lichem Ton die Bitte an den König enthält , ihn
in seinen Bemühungen zu unterstütze «, die Ver¬

ständigung zwischen Italien und Oesterreich zu¬
stande zu bringen . Nach dem „ Bert . Tageblatt

"

bezeichnet ein italienisches Blatt die neutralistischen
Parlamentarier als Hochverräter und Rebellen , die
von Bülow bezahlt feien . „ Avanti " erklärt , die

große Mehrheit der Kammer und des Senats
solle endlich die irredenlistische Maske abwersen
und rückhaltslos den Wunsch offenbaren , daß an
der Neutralität festgehalten werde . Die ungeheure
Mehrheit des Landes sei gegen den Krieg .

Vrnizelos in einem neuen Amt .
Wie nach der „Voss . Zeitung " der „Tanm

"

in Konstantinopel milteilt , hätte die Polizei Be¬
weis einer Verschwörung gegen die Türkei ft

»

größten Umfange in Händen . Sitz der Verschlvü'

rung sei Athen . Die dortigen Leiter seien der

englische Gesandte , der bisherige Ministerpräsident
Venizelos und der vor kurzem aus dem Amt ge'

schiedene griechische Gesandte in Konstantinopel,
Panas . Zweck der Verschwörung sei der Sturz
der türkischen Regierung , Zerstörung der Flotte
und Ermordung der deutschen Offiziere .

-t- tzc
*

Bon den Dardanellen .
Verzweifelte Lage der Landungstruppen

auf GaMpoli .
Berlin , 10 . Mai . Die „ Deutsche Tageszeitung

meldet aus Budapest : Die Lage der Alliierten nn
den Dardanellen werde als verzweifelt hingestellt.

Bei Kum -Kaleh sei das französische Heer volh
ständig vernichtet . — Die Lage der Engländer anl

Gallipoli sei höchst verzweifelt .

Aus dem Lande .
Stuttgart , 10 . Mai . (Der Einarmige .) De'

ungarische Graf Gsza Zichy , der schon in frühe
Iuaend durcb



des Königspaares, der Herzoginnen und sehr zahl¬
reicherZuhörer, unter denen über hundert einarmige
Feldgraue waren , im Gustav Siegle -Haus einen
Vortrag über das Thema : „Was soll mit unseren
Einarmigen geschehen ? " Der Redner legte dar,
wie er es gelernt hatte , mit seinem einen Arm
Arbeiten zu verrichten, die nach der allgemeinen
Annahme nur mit zwei Händen auszuführen sind .
Er sei zu der Ueberzeugung gekommen , daß nur
der Einarmige den Einarmigen lehren könne, daß
Massenunterricht, namentlich im Verein mit Zwei¬
armigen, vom Uebel sei und daß es kaum ein
Gewerbe oder eine Berufsort gebe, die dem Ein¬
armigen verschlossen bliebe. In einer von ihm
verlesenen Liste waren nicht nur Berufe vertreten,
bei denen es nicht auf die Mitarbeit beider Hände
ankommt, sondern auch beispielsweise Eisenarbeiter ,
Instrumentenmacher , Monteure , Schlosser, Tischler,
Zimmerleute, sogar Athleten und Preisringer.
Zum Schluß seines Vortrags spielte der Einarmige
auf einem Flügel meisterhaft die ungarische Rhapsodie
von Liszt , die vollständig vergessen ließ , daß es
nur eine Hand eines „ Krüppels " war , die diese
Fülle von Tönen dem Flügel entlockte . Graf Zichy
mußte noch mehrere Stücke dreingeben, zuletzt die
Wacht am Rhein und das Deutschlandlied, während
deren sich alles erhob , was zu seinen Füßen saß,
das Königspaar, die Herzoginnen und die Zuhörer,
und aus vollem Herzen mitsang. Der König zog
ihn nachher längere Zeit ins Gespräch.

Stuttgart, 11 . Mai . Lebensmittelpreise .
Es kostet saure Butter 1,30 — 1,50 Mk. , süße Butler
1,50 — 1,80 Mk. , hiesiges Schweineschmalz 1,40 -
1,50 Mk-, amerikanisches Schweineschmalz 1,35— ^
1,45 Mk ., Rindschmalz 1,60—1,80 Mk ., roher
Speck zum Auslassen 1,30— 1,35 Mk ., geräuchter
Speck 1,50 — 1,60 Mk. per Pfund. Runde Kar¬

toffeln kosten 8 — 10 Pfg . per Pfund, 10 frische
Eier 1 — 1 .20 Mk.

Calw , 10 . Mai . (Unwetter .) Am Freitag nach¬
mittag ging über den Calwer Hof ein schwerer
Wolkenbruch nieder. Der Schießbach trat alsbald
aus seinen Ufern. Durch die Salzgasse und die
Metzgergasse stoffen die Waffermassen in die untere
Marktstraße , in der mehrere Erdgeschosse über¬
schwemmt wurden . Das Haus des Kaufmanns
Schlaich war stark gefährdet. Aus dem Hause
des Sattlers Bauer , das über dem Schießbach
erbaut ist , stürzte dos Wasser gleich einem Bach
heraus . In der unteren Marklstraße mußte der >
Verkehr durch Notstege aufrecht erhalten werden

Landwirtschaftliches vom Unterland
Dank der außerordentlich guten Witterung der

letzten Wochen hat die Feldbestellung überraschend
schnell ihre Erledigung gefunden . Trotzdem die
Arbeitskräfte stark verringert sind, ist in kürzester
Zeit die Aussaat der Sommerfrucht und Futter¬
gewächse, sowie das Einbringen der Kartoffeln in
den Boden bewerkstelligt worden. Ebenso sind
auch die vielen Frühjahrsarbeiten in den Reben
beendet , ein ehrendes Zeugnis für den Fleiß und
den guten Willen der Einwohnerschaft, die dadurch
auch einen großen Verdienst und Anteil hat am
stetigen Fortschreiten unserer guten Sache . Der
Grasansatz , die Halmfrüchte, die herrliche Baum¬
blüte und nicht zuletzt die sicki so rasch entwickelnden
Gescheine an unteren Reben berechtigen zu den
schönsten Hoffnungen . Treten keine Hemmungen
mehr ein , so sehen wir einein guten Jahrgang
entgegen , den wir ja recht wohl brauchen können .
Die Frühjahrsgemüse wie Ackersalat , Gartenkresse
und Spinat sind joziemlich abgeerntet . Dagegen
kommen jetzt die prächtig gedeihenden Radischen
und der .Kopfsalat auf den Markt .

Letzte Nachrichten.
Oesterreichs endgültiger Bescheid .

Die „ Köln . Ztg .
" meldet aus Zürich : Der

„ Messagero" behauptet , aus Wien sei ein Kurier
in der Consulta eingetroffen, der den endgültigen
Bescheid Oesterreichs gebracht habe , welchen nun
Italien anzunehmen oder abzulehnen habe.

Die endgültige Entscheidung beim
italienischen Parlament ,

Aus Zürich wird der „ Täglichen Rundschau "
gemeldet : Der „ Tagesanzeiger " meldet aus Rom
über Chiasso , nicht mehr wegzuleugnende Tatsachen
lassen den Schluß zu, daß die endgültige Entschei¬
dung über Italiens Stellungnahmedem Parlament
Vorbehalten bleibe , das am 20 . Mai zusammen¬
treten wird .

Italienischer Dampfer angehalten .
Der italienische Dampfer „ Washington " ist im

Aegäischen Meer von einem englischen Kreuzer
angehalten worden und mußte seine Ladung von
Eisen, Holz und Mehl im Lemnos löschen,

tk ik r erbittet von Berlin Bericht
üb r den Fall „Lufitania " .

„ national Tidende " meldet aus London : Das
Washingtoner Auswärtige Amt hat von der Re¬
gierung in Berlin Bericht über die Torpedierung
der „ Lusitania " erbeten und gefordert, daß der
Bericht auf Meldungen des Führers des Untersee¬
bootes beruhe.

China gibt nach .
Die jap . Botschaft in London hat ein amtl.

Telegramm aus Tokio erhalten , wonach China
Japans letzte Forderungen angenommen hat .

Des Feiertags wegen fällt dtc Donnersiags-
Nnmmcr der „Wilövadrr Chronik" ans .

2si §Sli 3is ciisss ZülisiiZs Otisnts ikrsn fpsuncisn , 8sj < 3sintsn sto .

8sL ». o Q st : üss
OrolÄASlä

i » Nie ZL «jvI»8b»i» k ! i» «ti« titeld8vlreri»t»8vl»«
Vir Dontsok « sind ordnungsliebend , desllaib vollen vir auell unsere « eidsebeine , die jetzt in der llauptsaells den Deldverkvbr ver¬

mitteln , in einem tadellosen , sebönen und sauberen Anstande erllalten.
Au diesem Avecke ballen vir eine elegante

OvläsoIiLinlaseiitz
iEtellen lassen, die ebenso praktiseb wie originell unck die in Koriin zu Ilunderttausenden verkautt vorcleu i8t . deder zerbriellt sink den
kvxt , vie dis Oeldsrlleine in der Laselle versellvinden. Liner zeigt 8ie dem anderen und am Ltammtiscll gellt dieselbe von Hand zu Hand.

V SrlvLSN .
gölitzli , können jetzt keine Oeldselleine mellr . Die Laseke i8t im kleinen Lormat tnr Damen zur begnemen Ilnterbrillgllvg ln äer Lland-
tsselle und kür Herren im Drtettasebeokormat llergestellt und koatet per 81nek 2,— Lark .

Damit 8ie nun aller auell nn8ereu tapferen Soldaten im Leide eins Lreuds und Debtzrrasollung maellen können , legen vir jedem , veleker
bei uns eine Damen - oder tlerrentaselle llestelit, eine Lxtratasebe als Angabe bei . ^ ut Vunsell und nur bei genauer üdressen -
Lllgadv senden vir die Llratistasebv im Leidpostkarton verpackt , ebne jede Raellzabtnng , den Soldaten direkt ins Leid.

In ünlletraellt der eingelleuden Zlassenbestetinugen ballen vir uns vntseblossen , dieses Ueklame -Üngedot bis zum 1 . üugnst d. üs.
M verlängern .

Der Versand geselliellt nur naell Voreinsendung des öetrages von 2,— Nark, auell in öriekmarken, Aveimarkselleinen , per Dostanvsisung
oäer per dlaeknallme .

Dei Mellnalllnesendungen trägt die erllöllteu Dortospssen der Desteller .
Die Losten tnr Dorto und Vvrpaeknng Im Leldpostkarlon tragen vir , sodass 8iv also keine Xaebzablungen zu leisten baden ,
benutzen 8is dieses selten günstige Angebot und 8ie erveisen siell und Illren Nitmensellen einen besonderen Dienst.
Uoellmals :

Svkonel üss !

V. v . Lobmiät L vo.
8si » I n> VV 57 , Vonbstn . ülS .

C. Aberle jen . , « « E. Blumenthai
empfiehlt

Luftgewehrs
Waffen ,

Munition,
Jagdgeräte ,
Touristen -
Srtikel ,

Sportartikel .
Preislisten stehen zu Diensten.

Reparaturen werden angenommen.
Der Verkauf ist bis auf Weiteres wieder gestattet. —

Kaufe gebrauchten i

Gasherd .
Wer saat die Erp. d . Bl.Wer saat die Erp. d . Bl.

Damen !
finden stets sicher und !
rafche Hilfe in allen dis¬
kreten Fällen . j

Offerten unter >V 802 an
die Geschäftsstelle des Blattes.

Feinste

das Pfund 17 « Mk.
empfiehlt

kobsrt Vreidsr .

Kiiegswolke s
- /° Pfd . zn Mk. — .95

und Mk. 1 — ,
vom Kgl. Kriegsministerium
festgesetzter Preis , ist wieder
eingetroffen bei

K . Averl 'e , fen . ,
Inh . : E. Blumenthal.

von Marine- Schiffsflaggentuch, echtfarbig, zum Beispiel

Wappenf '
cchnen , Adlerfcchnen ,

einfache WalionaLfahnen .
Kataloge mit Abbildungen zu Diensten.

vonner Mnenlsbntr i» Sonn s . llk .
Niederlage bei PH . Bosch , Wildbad .
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^milivliv I-i8lv der vom 4. bis 8 . I«»i angomeldslen ssrsmden.
/ -r e?e -r 6?« sr ^ ö/e -r

LLuLsUvIrv « LsLirotol
Sebuoickor , krau R . Lrn8t Stuttgart
v . Scbulmaun, Rr . 8 . , 0^mna8tib -

virobtor Llomma Out (Sebrvoäou)
öororv8bi , Rr . Rauptmauu In8tsrburg
Rreäo , Rr . Raul , Loutuant Orauckon ^
krsusse , Rr . Rauptmann 6 . L . Lorlin
Xoriuski , Lrau Rosa Lrlaugou
Loriu8ki , Rr . Larl , Rutorotürior ck. R . „
Rinuorv, Rr . Rontior, mit Lrau Oem . Lerliu
Riorouimu8 , Rr . LIchor Luckvig8burg
LVaibei , Rr . OkkLierstellvortroter
Luebs, Rr. LL' alter , Leutuaut 6 . L.
v. Lrarmow , Rr . Rauptmauu,

mit Lrau Oem .
Lra «8ert, Rr . 6 . 4 . , Rentier

». ^ » ker
Lravb, Rr . Lonraä Rabo1t8bau8en

Hotel xviL . Lörvoi »
Lls^er-Oickeon, Rr . Otto, Lim.
Rü8wanll , Rr . L. , Lantwann

Hotel L . s «lL. tlvl »8v »»
Laebmann, Lrau Llarie Lttenckort
Jeremias, Rr . Lauill8xektor
Latr , Rr . vr . -I .
Oekriug, Rr . Lugen, Lanckriekter
Steigmüller , Rr . ckok . , Sekretär
Sailer, Rr . Reebt8aurva1t

lLotel L . xoick. tt «88
Reerieiu, Rr . Rcb . , Rrivatier
LVicksmaun , Rr . Xaver

Hotel «. A«lÄ. 8tvr »
Lsrtei , Rr . Rermanu, Lautmauu

Hotel Klniupp
Rospksr, Lrau Rr

Hotel ZLilkler » eiroiie «
2i»8er, Rr . Lrit/ , Laulmann Oärtringem
Leim, Rr . Rr . , Luv8tmalsr ,

mit Lrau Sem . Stuttgart
Lored , Rr. Luckvvig

Stuttgart

Rerliu
Lrei bürg

Llaunbeim
Lauckau

b . Stra88b.
Reutiiugen

Lübiugeu

Stuttgart

Weimar

Leoklmgbarmeu

Hotel üloisel »

Sekröcker, Rr . Ouetav Ramm ^ LVe8tl.)

LVeber, Rr . Karl , Labrikant Stuttgart
« olel l >o «t

Oo8ebrueb , Rr . Lruet , Lluseumckirektor Rsaeu
Oubelik , Rr . Llauuksim
Nenkoik, Lrau Sanität8ral . Löln a . Lb .
Luoaa, Rr . Reo tu er „

8el »v » rL^v» l«li »otel
Sebrvegler , Rr . Reiuriob Lleiu -Li8lingeu
Stoll , Lrau LVilbeimins Oalvv
Lv8eb, Rr . Liiebael »

8 «i»»» » erl »erKl »«tvl
Las88 , Rr . O. , Rriv . , m . Rr . Oem . Stuttgart

6o8tl »«L se 8 «» » v
Laebtsler , Rr . X . , Inspektor Xürtingen
Lopp , Rr . L ., Sem .-Oberlehrer „

0 »8tl»«t »!. >Vi,»üI»« t
Lliobaelis, Rr . Raul , Lautmann ,

mit Lrau Oem . Stuttgart

Ve8 «l» v. Ikott , Ilooptsti . 8S

Sxriuger , Rrau Luguate VVe . Ruävrig8burg

^ ILsrl » ovk , Seln -elnee
- Ruolr, Rrl . Roaine Sebatbauaen

! l ) ivi » 8tn » k»» n vollnLrr
Raum , Rrau Oeialiugen
Ra8elmaitzr , Rrau Stuttgart

Z) ii» lL»» l88ei » 8totloi »
-lungiuger , Rr . Rrä ^extor V/aibliugen

6e8el »>vi8ter lt irolis
RMb, Rrau VVilbelmiiie Cismar i . Li .

lleeii »»« !» 6e «88i» » » i»
Rurebers , Rrau Ru>8e Osuabriielr

lRensio » Vill » >LanKl »or »

Ligsmaun , Rr . Og . , mit Rrau Oem. Rüroberg

Ooeaele, Rr . Rbsoäor RIw

lllvtxKeeo »vl «ter lL»pp «liiL»irir
Lauer , Rr . ^ obauo , Rauliwirt Obereiasskeiüi
Rueba , Rr . LVilkelm , Lauävirt „
Steiuer , Rr . X . , Roatuuterbsamter kotteuburz

ll eit « lLr »» 88 , 8 < I»ioie «li » v!8tol
Rartmauu , Rrau LI . , Xaulm . -Oattiu Stuttgart

^Vilkelur ILr»U»88 , Vlll » 8t « l»si »I»vl»e
öoruemauu , Rrau Rmilie Rraulrturt a . Ll .

Lue !» ^Ve . , ILöolL Llorlstr . VO
Rrebae, Rrau Rbereas , Rrivatisre LVisMäön
Rrsbae , Rrl . Rlla „

VIII :» L ! i»«lee
Reersu , Rr . Xarl , Llagmtrata -XallRiat Lsrlii,

ILorl ktelltee , ILViriK ktarlste . 7V
Lliebel, Rrau Reobnuogsrat Liüuedeii

Luise 8oue , Huuptste .
Lilrlrls , Rrau Xsueubilig

Julius 8el »uel «ler , 8vlLret »e
>Stüber , Rr . Xarl OeigliugW

^
l^eou Vlevktoe 8el »» i < «er

Ros! er , Rrau Oberleutnant Reilbromi
^ llaus 8vl » vber
LVegelin , Rr . Rrit/ , Xautmsuu kus

! ll^ orl l^ vl »ee , 8t1el »str .
Stotri , Rr . Rriecir. , mit Rrau Oem . Llüneliöi!

! Ainu VVilSdeett M «. , lLoeksti -.
Seeger , Rr . Lugen , Sägverlmdea . Reuenbärg

lieunkeiikeiu »
Llaier , ^08ek ^ uttliogM
La^er , Raul RlisLbaaseii
Oai8er , Oottlob LVittleusvullör
Laumgärtuer , 0bri8tian LergerbEii
XrencI , Riebarä Stuttgart
Llangolä , LVilbslm „
Lauer , Mibelm Xirebkeim u . tk.

2abl 6er Rremäen . . . 695 .

VLR LILLIOL RLLI8
XLLLIR NXORI LS RIORR

Für Feldpostsendungen empfehle ich :

« ILNVLIILS
sucrci .

ästige Emmenthtilerkäse
Milde Frühstückökäöchen
Feinste Tafelbutter

täglich frisch

Franks Kriegs -Kaffee - Mlschuug
(5cht Honig in Blechdosen
Bouillon - Würfel

Flüssigen Kasfee - Ertrakl
"

7 gen Thee - Ertrakt

Flüssigen Zlicker
Eacao , Milch u . Zucker enthaltet

Chocolade
Pseffermünz
Httstenbvnbons

8inck trvt 2 ibre8 billigen Rrei868

elegant unä baltbar . lecker Läuter
lobt ckis bervorragencken Ligen -
aebaiten ^üe8 LILROLVLS -Stietela

Cigarren Cigaretten Rauchtabak
Schnupftabak Kautabak Tabakspfeifen

liokorl ) IrGidsr .

-6

Linbeita-
preis :
1260

RÄll Mrschnermeister
Westliche 5 Pforzheilll Telefon 2404

Ic4brik und Lcrger

seinii . l Arlzwaren ,
Kütt und Mühe ».

Stanckarck 14°^
Lxtra Qualität 16^

lauasllcks tragen unaers beliebte
Llarke . — 'Räglieb väekat ckie Labl

- unasrer Lreuvcke .

Xlloinverbaut tür ^Vilckback :
SebukbauZ LVILRLLL1IRLILLR ,

Luckrvig-Seeger8tra38e.

Kgl . Forst amt Wtldbad
Nadelholzstangea - n .
Blennholz - Berkanf .

Am Tamstag , de» 15 . Mai
vorm . 10 Uhr iu Wildbald
im „Hirsch" aus Staatswald
Abt . 7 , 21 , 23, 24 , 36 , 70,
88 , 89 , 92 , 93 , 98, 99, 104
und 123 . Stangen : 256
Bauslangen la . Kl . 55 , Id .
20, Hagstangen I . und 3 11.
Klaff . Brennholz : Rin . 6
buch. Schtr. , 36 buch. Ausschuß ,
19 eich ., 6 erlen . Anbruch, 451
buch, und 997 Nadelholz - An¬
bruch . Ferner Rm. 9 buch,
und 130 Nadelh . - Reisprügel .

eise /
Rücke ii trag ' Körbe

für Bäcker und Metzger ,

WmhMSrbk ch .
empfiehlt in nur 1a . Qualitäten bei billigsten Preise"

ködert l 'reidsr.

Telefon Nr . SS. Druck und Verlag von I . Paucke's Buchdruckerei Wildbad . — Redaktion : I . Paucke, i. B - : A. Walz .
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